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2. 8cilage su Jer. 51 bed Genueral-NAnzeiger fiir Halle n. den Saalfreid,

Freitag den 2. Mz 1900.

Auf dem Lafuadjtsballe.

Bon Jojefa Bogt (Berlin).
(Radibrud verdoten).

Solange wir vetheivathet waren, Hatten wir nod) feinen Fadnadytaball
fitgemadyt, andh g den anberen Vergnitgungen Hatte idy meinen Mann
geradbegu fdhleppen miiffen. Die Kannegiefereien am Stammtifdh und das
Sfatflopfen intevefjivten ihn mehr als dad Amiijement jeiner Frau. Nun,
wiv armen Fraven find ja an Juriidjegungen aller Art gemwddhut, . . . .
aber, baf ih audy dieSmal den Fajtnachtaball wieder nidht bejudyen follte,
ging mit bod) iiber ben Spaf. £ 4 4 Lagd

L0 einmal, Minnden”, leitete idy aljo bie Attade cin, ,in diefer
@aifon find wiv nod) gar nidgt in den Vallfaal gefommen —*

JJRa, id danfe”, ladjte er, ,ich dichte, Du mifteft bad ewige Getanze
jatt friegen . . . .*
\ ,b:xg friegit jo bad ewige Statgefpicle aud) nidit fatt’, unterbrady

i
O Bt vecfest il Wit wied e i ‘aekigéct ob, ,babel muf man
jein @ehirnjdhmal; anftrengen, aber bei dem Hevumgedrehe um feine eigene
fdfe vergeht Ginem das bischen Beritand . . . . Do) wn auf befagtes
gammerhiipfen juviidfyufommen: Wir faben getanzt auf dem Winterfejt
per ,Grholung”, auf bem Ball der Scyiigengilde, auf dem Stiftungafeft
ber ehemaligen 200er, auf der Hodjeit bei Lehmanw's, — id) meine, das
wire gevabe genug bed graujamen Spiclesd!”

,,m%m ber Fajtnad)tdball ift bodh) der Schlup dber Saifon”, beharvte
idh, Jbann giebt's eine ganze Weile gar nichts.”

LA welden Tag fallt denn Fajtnadt?” fragte mein Manu, von
biefem Grunbe augenjdheinlich itberzeugt. i

JUuj Dienstag, den 27. Februar”, antwortete i) jieqedgemif.

WJa, dbann ijt’s jdon nidts, Dienstag ift mein Statabend”, beenbdete
mein Mann bad benfmiirbige Gefprdd), siindete fidh eine Cigarve an und
idte an, in'3 Bureau zu gehen. 5
9 . N Meive Attade mar aljo abgefdjlagen. Wegen bes judden
Gtatjpielend mwurbe id) im Jnnerften meiner Seele gefranft. Dad Weinen
war mir ndber ol8 bad fachen. Da meldete mir bas Madhen den
Befud) ber Frau RNath Hoffmann. Dem Himmel fei Dant, — bdie hatte
dn mitfithlended Gemitth und war fidher mit mir einig in der Ver:

urtbeilung ber Barbarei der Minner.

JLiebjte, Befte, eilte die Vejucherin auf mid) su, ,e8 it Hinmel
jdreiend, empdrend, entjeplich! Denfen Sie fi) das Furdjtbare: mein
Mann will mit mir nidt auf den Fafinacdytsball gehen, mweil . . . weil”,
pie Yermfle brad) in bie bitterjten Thrdnen aus. s %

(Beil? Weil?” fragte i) angjtooll und audh iy Fornte die Thrdnen:
bide nidyt mehr guriidhalten.

#Beil dicfer Mann am Dieustag feinen Kegelabend hat”, fdhludhste bie
Jvau Rath, ,o0 diefe Manner!”

HMiv gebt’d ja aud) jo”, jammerte idh, ,mein MWann muf am Diens:
tag feinen ©fat fpielen.” A
~,Das ijt benn dody su toll*, ertlirte die Rithin und trodnete fdnell
ihre Thrdnen, ,jo fann dad nidht weiter gehen. Wir leben nidyt wnjonijt
im 3eitalter ber Frauen-Cmanzipation. Wir biivien und nidjt mehr als
Menjdyen aweiter Giite behandeln laffen, wir haben aud) wunjer Selbit:
beftimmungdredit — Ale fiix Cine, Cine fiir Alle!*

3d war gang Obr.

Und nun begann jwijden und eine RKonfereny, gegen weldje bder
Daager Frievendfongref ein Pappenitiel war.

Radh einer halben Stunde war die Ginigung erjielt: die Nithin vers
liep mid) gliidjtraflend und idh blieb juriid in dem Gefilhl, dbag man fidh
von biejen Mannern dbenn dod) nicht Aled su bieten lajjen braudye.

— — Gerabe ju derfelben Seit lieh fid) Herr Nath Hoffmann im
Bureau bed Herrn Vogt melden.  Auch fie wntevhielten fih jehr ein:
bringlih und fehr gebeimuifooll. AB fie fih trennten, erfldvte dev

ere:

Friteve

»Aljo 8 bleibt babei, i) lafie meinen Regelabend jdhiefen.”

LMoy Beute beftelle i) ben Sfat ab”, verfidjerte der Anbeve, ,id)
werbe Beantragen, ihn auf den Sonnabend ju vetlegen, ba Fnnen wir
fpielen bis in bie ajhgraue Pechhiitte, — Sonutagd ift Beit genug jum
Aus{dlafen.”

Gin pvergniiglihes Augenymwinfern, ein - Hindedrud und bie Beiden
teennten fich mit den ufriedenjten Gefidhtern ber Welt.

* *
*

Fajtnadytsball! JIm Saale ves ,Griinen Kaladu” entwidelte fid) ein
tolles Tveiben. Masfe um WMasfe fdliipite in dben Saal, juerft etwas
iughaft, etwad f{dyiidjtern, — bdann aber aufgehend in dem lujtigen Ge-
withl, in bem allgemeinen Wirrmarr, ber im Saale dburdjeinander wimmelte.
Da nabte gravitdtijd) eine alte Dame, mit einer madtigen Krone auf
bem qgepubertem Haar unbd einen gemwaltigen Scepter in der Hand; ein
I ® mit einem Rief cle tuug ihr die Schleppe.
uf bem Miiden trug er ein groged Plafat, auf dem ju lefen war:
wThree cheers for Oncle Paul!“ eiter gab e8 ein durdgehended
englijides Maulthier, eine engliihe GiegeSente, eine ,qrofe beutidhe
Flotte”, brei ,Harmlofe, ein halbes Dugend Chinejen aus Kiautdou,
eine Ravolinen-Mavianen-Gruppe — und endlid) die itblidhen E8timos,
Gonbolierid, Florentiner BVlumenmidchen, Fleine Fijdevinnen, Gvanden,
Gbelfuaben, jdymarze, rothe, griine Dominod und fo et cetera.

®an allerliebft madjten i) 3wei Havemsdamen, didt verfhleiert, in
wid) mit Gold geflicften Jadden, weiten Pluderhofen, weldye die Knddel
frei liegen, wnd sierlihen gold- und filberburchwictten Ropibededungen.
Die Beiden erreqten um fo mehr Auffehen, ald jie unserteennlicy ju jein
{dienen, benn feinec Maste gelang 8, fie aud) nur einen Augendlid ju
ifoliven.

#HmM", meinte da ein rundlid

Albaneje gu feinem Nachbar in der
Bhantafie-Uniform des General Bum=Bum, ,fdmude Kifer! Da miiften
wit und van jdlingefn. s verjdldgt ja nidts: Heut ijt Mastenireibeit.
udem das [efite Mal in diefer Saijonr, daun miljfen wir wicher
wodgenlang Feumm liegen.”

»Daft Redyt”, pilichtete dber General bei, ,idh bin beut aud) yu jeder
Shandthat fahig. Aber warte nodh) einen Augenblid, id will mir
meinen Scnurrbart erft mal mit ,G3 iji erveidyt” fultiviven.”

G gog aus jeiner Unif Tajde eine didbaudjige Ylaige und beneste
it bevem JInbalt jeinen Schuurrbart, den er in die Hihe wirbelte, bis
bie Spigen fait dbie Augenbrauen beriihrten. ,S0”, meinte er dbann be:
friedigt, ,jept bin i) bod) einfach unwiderftehlich). Steigen wir alfo hinter
e beiben Sultaninen fer.”

Jun befteten fih der Albaneje und der General an die Soflen ber
beiben Havemsdbamen. Uber bie waren und blieben worttarg, fie wolten
auf feinertei Sdjerze eingehen.

»Der Sultan wintt, Juleima fGhmeigt und jeigt fih géimlich abge-
neigt”, beflamirte der Albanefe.

»Du muft dod) nidyt gleid) die Kurajdhe verlieren”, trdftete ihn der
Geneval, ,pap’ auf, jept werde i) "mal einen Berfudy mwagen. Wir von
ber Ravallerie . . . “, trdllerte er und pflangte fich gerabe vor ben Tiir-
fimnen auf. Gr nahm fein Schladytidhmert hod), fhlug bie Haden ju-
fommen, baf bie Sporen irrten, falutirte und ndfelte:

»Aeh, 9, Gndbdigften ausd dem Haremsreiche, werben miv Bitte nidyt
abichlagen: fehr ermiidet, vielleicht Fleine Grfrifhun, gefllig? Ware
Jbnen, parole d’honneur, auj Lebensbdauer danfbar!

Und wirflid), diefe idneibige Anjprache fdien gesiinbet ju Hoben. Su
erit ftedten die Damen bdie Kpfe sufammen, wifverten fid) etwas ju, bann
aber erflirte die Gine rejolut: ,Herr General, wir nehmen Jhre Ginlabung
banfend an.”
Jm Triumph geleitete derfelbe die Damen nad) dem Buffet, juchte
und fand eine lanfdige Nijde, in der fid) das luftige Vierblatt niederlief.

Der  Kellner tam. ,Cinjad) Seft!” bejtellte der Geneval und evhielt
bafitr_einen Tritt auf fein Llieblingshithuerange.

»Du, menn bad Teine Frau mwiifte!” ffititerte ihm bev Albaneje ju
und britdte nody cinmal ben Stiefel feines Nadgbarn,

»Donnermetter”, Graufe ber auf, ,was trampelit Du miv auf meinen
Beinten ferum, i cleaber Ruecht der albanefijhen 2 Yot B
pardon, meine Tamen”, unterbrad er fidh, ,erit eine Stirtung”
ben Pivopfen b . ,Brofit, bie Damen!” Diejer Albanefe ijt ndm=
lidy*, ladyte ex, ,n* Bantoffelheld erjter Rlaje. Der Hat midytigen Tamnpf
vor feiner ,Ollen” . . . ."
wUber mein Here?, protejtivte eine ber Tiirtiunen, ,folde Vejeidy
nupgen wenbdet man bod) nidht auj feine Frauw an . ., °

e lieg

AU wad,” ladyte ber General und leerte von Neuem fein Spigglas,
«weni Sie bie tennen wiivben!”
 »Jtun §or’ aber auf,” fiel ihm ber Albanefe ind Wort, ,Deine Frau
iit nidt wm ein Haar beffer. I mddte bie Garbinenpredigt nidyt
hoven, die Du feute Nadyt 3u Hoven Friegen wivit!”

'8 famn ftimmen,” feufjte ber General, iy mwerbe wahridjeintid) nur
»Quten Morgen” fagen fonuen, bas Anbere jagt bann metne Frau, —
Aber meine Damen,” er Fillte die Gldjer von Nemem — bad joll ung
nidt abhalten . . . . Profit . . . . Kellner, jwei frifhe Pullen!*

4 3bre Frau Gemahlin jdeint Jpre Privatausgaben nid)t genau ju
fontvolliven”, mijdhte fidh eine der Tiirtinuen ind Gejprich.

oJee,” plagte der meinjelige Geneval Heraus, ,bag giebt’s ja gar
nidt. So vorfidtig bin i jdon, 'n paar Sdymubgrdfdel lege id) mic
immer auf die Seite. Dad ift bas bejie Geld, von bem die Frau nichts
weif.  Meinjt Ou nidht aud)?” wanbdte er fih an den Albanefen.

#Ma und ob*, pflidytete der bei, ,bas fehite gerabe nod), dap man
fid ovon jeinem miibjelig oerdienten Tafdjengeld was abEnappien liefe.
Man hat fo fhon fein Kreuy mit diefen . . . . “, e {Gludte bas Wort,
bad ihm auf ber Sunge jdmwebte, nod) vedtieitig hinunter.

Uber ber General, ber mit feinem fets gefiillten Seftglafe einen Harten
Kampf ju beftehen Batte, tonnte nicht an fich Galten.

(Weibern . . . 1" exgdngte ev mit einer fehr, braffifen Hand:
bewegung.
 Mein vief entriiftet eie er Tiirfimen, ,in biejem Tone

ipridht man nidht itber jeine Gemaflin”

2 Ud), paufen Sie bod) feine Moral“, wehrte der General ab, ,wenn
Sie zehn Jahre verheirathet fein werben, werben Sie nod) gany anbderd
pleifen.  Jdy habe den fiebenjdfrigen Ghefrieg hinter mir. Aber dad fage
id) Yhnen, wenn iy nody eimmal anf die Welt fomme, dann foll mid
e o Profit, ¢& (ebe die Junggejellen-Herclichleit!™

»30, fa“, nidte ber Albanefe und jummte vor fich fin: ,Wobin bift
bu gefdyounben ?

#XB fann niht finden, baf bie Herven fehr vejpeftooll iiber ifre
Frauen wurtheilten”, meinte die eine der Tiictinnen.

,G6 it ein ©tanbal”, pflidjtete ihre Freundin bei, ,fo fdlecdt find
boch die Frauen nidyt.”

sZaugen thun fie entjdhieden nichtd“, venommirte der General und
jwivbelte von Neuem feinen ,G3 ijt erveicht”-Schnurebart.

48 find Nagel ju unferen Sdrgen”, ertlarte der Albanefe unbd Yeerte
bas Glas jeines Freunbes.
Sine Fanjare! Mitternadyt! DemadFiren!

»Die Larven ab, metne Hevven Frauenjeinde”, rviej iibermiithig die eine
ber Tiictinuen.

»3a wobl, Gerunter mit der Masfe”, fefundirte ihre Kamerabdin.

»Na meinetroegen, fleine Schdterin”, ladhte der General.

o Mein Herz, dad ift ein Bienenhaus, die Bienen find bdie FHleinen
Middyen . . ..", teiillerte der Albanefe und unternahm den fithuen Verfud,
jeine Nadybarin um die Taille ju faffen . . . .

* *

*

3 mui eine Pauje madjen, die Feder iftert in meiner Hand, ein
Beweis, bdap aud) fie fidh fivaudt, dbad Entfepliche ju Papier ju bringen.
Um meine Grvegung nidyt von Newem fihy sum Hivmel baumen 3u lafjen,
madye id)'s fury:

Den Geneval Bum:-Bum:Anzug meined Manned Habe ih im Spinbde
verjenft, wo e8 am tiefjten ift.

Frau Rath Hoffmann hat dbad Albanefen - Koftiim ihres Manned ver:
brannt, — bdie war aber aud) furdjtbar aufgeregt!

Bmei Tiirtinnen-Rojtiime liegen swedlod umber.
fidy, bie Rechnung zu besahlen.

Das jdhadet nidhtd, eine Garbinenpredigt Habe id) ihm dody gehalten,
-— bie war nidt ju fmapp!

Den nidjjten Fajdhingdball werde iy nidht mitmaden. — — —

Bevliner Wodebrief.

* Beclin, 27. Februar 1900.

WMein Mann weigert

(Radydrut vervoten.)

An dem fahlen Geftvdud) dec Biume und Heden geret ber Wind, —
Aufweden will er fie aus bem langen Winteridhlaf, um Kampf fie auf-
tujen gegen ben grimmen Winter.  Ev widpert wnd ev flitjtert, er brauft
und tojt ihuen bas grofie Aujeritehungslied des Lenges in die verjdhlofjenen
Obren, aber fie jittern und duden fid), Tein fdmellendes Blatttnospden
regt fid). ~An der weifien Schneedede, bie wie ein Leidhentud) die gange
Grbe einbiillt, veit dbev Wind! Frau Sonne foll ihm helfen, aber Frau
Gonue it fdledter Laune, finter biden Wolfenvorhingen jdmollt fie und
ftatt ihrev himmlijden Strahlen viefelt unendlidher Regen Berab, und
jdwenunt jebe Frithling mit feinen f i Fluthen Hinmweg.
Dod) fann's ja nidy immer fo bleiben Bier unter bem wechjelnden
Mond, und mwie eine BVertrdjtung auj beffeve Beiten muthen und bie

it i an, bdie allerlet it
iept fdhon ind Treffen fiihren. Borldufig find €8 nuv bie einfacgen, gerabe
frempigen Formen mit Vand und Feberjtuy, die feinen Amazonen mit
ingebuiidten RKopfen, die im BVordergund ftehen, aber aus geeimnifvollen
Tiefe leudyten allerlei gewellte, gebogene und gebriidte Formen auf, bie
auj eine febr abwedhslungsreide Sommermode hinmweijen. ©8 fieht don
siemlid) feft, daf ber veline” bdie allgemeine Gunit fid) suwenbet.
Mbgen fid) die newen Fovmen jeboc) Rembrandts, Gapelined ober Divec:
toires wennen, allen gemeinfam ift dev hobe Kopf unbd die breite Krempe.
Befonders modern werben Nofhaavgeflecyte wieer fein, dod) find dbarum
nod) feinedmwegs bie aus allevlei Borten fid ujammenjependen Hiite
weniger modern.  In Toques unbd Gapotten liegen fehr viele Mobelle
aus  Stroh und Rophaarfioffen gejtedt vor. Sdmarze Hiite find
natiiclid) in bejonbers grofier Auswabl vorhanden. Der Jnnenrand ber
Strempe befteht babei vielfac) aus farbigem Stroh, was im Bufammenfang
mit ber pajjenden Garnitur den fdhmarzen Hilten basd Grnfte nimmt und
fie erbebli) jugendlidher und vor Atlem fowmmerlidher erjcheinen lagt.
Die blafjen Paitelfarben, in die fidy die Pariferin fdrmlid) verliebt Bat,
fpiefen natiirli) aud) bei unjeren Hutgarnituren die Hauptrolle. fange
Staufifedern find ebenjo wie Feberfpie augenblidlih von der Mobe
gejtrichen worben, bagegen find 8 Ghiffons, Satins, Taffetes unb feine
Titlls, bie gu Puffen, Windungen ober Faltden arvangirt i Berbindung
mit weien Reibern, Similijhnallen und fehr viel Blumen bdie mannigt
fadjen Hutformen jdmiiden.  Liberty-Seide gan bdicht abgefteppt, giebt
st Bldttern geformt eine jugendlide, piibihe Garnirung, wahrend
gemalte. Gageblumen mit filbernen und golbenen Staubfiden vieleidyt
bas buftigite, aber jugleid) audy foftipicligite Material bilden, bas und
bie Mode gu unjeren Diiten bietet. Gemalte Florentiner, bas Beit folde,
bei benen auf bev etmwas hodygebogenen Rrempe fidh ein Sweig gemalter
Blitter und Bliithen abhebt, etn gleidher Rran; aus tiinjtlidhen Blumen
idlingt fih um ben Hutfopf, gehort au den allerdings jebr reizvollen
Mobdelaunen, bei bemen fi) aber vorher jhmer beredynen lagt, wie fidhy
bad Publifum dbazu verhalten wirh. Die RNebeneinanberitellung der ver:
fdhiedenen, verjdywimmenden Pajtelfarben hat im Balljaal fo giinjtig ge-
wirft, jo bafp 8 eigentlid) nur natiiclidy ift, da sum Sommer die Mobe
iibernommen wird. So verbinben fidy die Chiffons ju regenbogenjarbenen
Windbungen, bdie fich itberaus jart und dujtig in bden arten arbeniiber-
gdngen auénebmen. Ob jedbod) diefe Garnirungen nidt eime jehr 3arte
Sconfeit verlangen, um Heidjam su wicten? b glaube faum, bdaf
unfere dentihen Frauen mit ihre Frijhe und in ibrer gansen Frajtoollen
Schonpeit in den Rahmen pajjen werden, den all’ diefe unbeftimmien
Favben, bdie etwas WMitdes, Ungefranfelted Haben, biden. — Ber-
idbiebene Schattivungen einer Favbe follen nidht mebr fo beliebt jein, und
fo Biljt man fidj, inbem man diefelbe Farbe in Mouijeline, in Taffet und
Sammet anj einem Hut anbringt, um dadburd) hitbjde Ffette zu ichaffen.

Jtad) dem Vovangegangeuen wird 8 Sie nidt weiter befremben, dap
aud) bie Favbe ber Kleider der allgemeinen Ridjtung fid anpafjend, in
faplem Mofa, bem blajfjen Blau eined Frithlingdhimmels, Biscuitfarben
unb in ciner ywijden Biscuit und Ghofolave jdymantenden Farbennuance,
fiie bie mir_feine vechte Veseichung einjillt, gehalten find. In Tegster
i¥arbe, bie Sie ungefahr treffen, wenn Sie an fehr ftarf in WMild ge
fodte Ghofolabe benfen, war lepthin ein ganzes Schaufenfter brapirt,
Unterrdde, Hitte, Shube, Handjduhe und Kleider, alled in einer Farbe.
Die Unterrdde mit einer Verjdhwendung weifer unbd flmarzer Spigen
ausgejtatiet. n grofier Sadenlinie jogen fid) die Gntredeuy bis Hody iiber

bad fnie, ein gebranmter Seibenvolant, durd) Gutredeur burd)brodhen,
quoll unten gwifdgen bden Baden Hervor und fiel jiplig auf einen Fweiten

Bolant, der den Rod umidumte. Nidyt ganj fo elegant waren bie Kleider

earbeitet, An einem feinen Wolfleid war ein Anfap, der vorm in einer
Spige hod) ging, gan; in bidyte Falihen abgendht, dem Rod angefiigt.
Weifte A jour - Sticferet mit ihwargen Sammetbiandden burdjzogen, vers
Dband beide Theile. Unter einem tiefen weifen Stideveiiattel, ber %d} unter
bem A nacdh bem Riiden ju fortiente, jHlof fid) bdie ein wenig lofe ges
BYaltene, gleichialls in enge Fdltden abgenahte Taille an. Bweimal bdurdy
quettenn  bie wmit Sammetbindden durdiogenen Stidereibandchen bie
Taille, von der Seite aus nady ver Mitte ju in einer Spige in bie Hihe
laufend. Dev Berfdjluf war feitwirts und durdy ein vom Sragen auss
gehended Gefdilinge aus igmarien Sammetbaud verdedt. Die Gruppens
weife in je brei Yangialten abgendfien Nevnel waren mebriad) quer wom
ben Stidercibanbden unterbroden

Die Faltcgennaberei war aud) an einer Taffetbloufe gu Bemerfen, auf
Der fie hanbdbreit ju jeber Seite eine breite Miitelialte aud weifer Chinés
feide einzahmte. Rleine Gpaulettes aus Chinéjeide gingen vom Kragen
aud bi3 etwas iiber bie Schulter. Filtden ierten den Uermel oben und
am Pandgelenf  cbenjo wie den fleinen juriidgefdhlagenen Rragen,

Mm fhonften wav die dritte Toilerte. Gin RKeilrod unten am bem
Niihten immer in einen Facher unterhald bdes Kniees aujpringend. Feine
Geidenfteppereien zogen fidh bort um ben Nod, und ba, wo die Falten
aud ber Naht fprangen, jievten e smwei Fleine Silbereidcln den Mod, bie
Taille war mit furgen, in ywei Bogen gefdhnittenen Bolerotheilen garnizt,
%;ﬂ!m‘ll und mit ben filbernen Kuebeln 3u beiden Seiten eined Ehings

infages garnirt, der in Brujthohe in einer lang bevabiallenben weifew
Franfe enbete.

Bolerojadyen werden iiberhaupt wieder bie grofe Veobe bed Frilhs
jabrs fein. ANit abgerunbeten ober fpiten Revers, bie bald abftehen,
balb liegend angebradyt find, werden fie zu ben Roftitmen bie langen
Jaden erjegien.  Groftentheild immer big jum Taillenidhiuf reidhend, rird
man fie mit gany feinen & ien ober Handbverjdni verieven.
Die Ndde dagu find mit breiter Watteaufalte gearbeitet, bdie ;lad) oben ju
gany fdymal verlduft. Bertha v. H.

Ad usum proprizm

* Die Influenza ift deshaib eine fo heimtiidijhe Krants
beit, weil ibre Folgeerideinungen ot wnbevedjenbar find.  Nelteren und
fdgmadlidhen Perfonen it bei diefer Sraufheic gany bejondere Narfidit ges
boten. 3ft bie eigentlihe Jufeftion mit Hilie von Salophen beicitiat, ' jo
muf, um Nadyerfrantungen vorsubeugen, der iidlajjte Organismus durdy
hu_mge Nahrung gejtarft werden, wozn jich bodytonzentrivte  Gimeijz=
praparate am beiten eiginen. Gin devavtiges aus Kleijd) Hevgeitelltes
Praparat mit auferordentlich Hohem Giroeipgeha 4
gerudlos, ift ben Patienten in ver Somatoje on die
Somatofe befigt bie hervorragende Gigenjdyait, fhon in
e:mi[rn, _bm Appetit anguregen, fiihree burd) ihren 'bnbr'.x
Rirper bie widtigften I toffe in fomgentrivter Fovm 3
meift fdhon nad) furgem Gebraude eine oit ftaunenerregend
gunafme.

nd ergeugt
¢ Bewidytde
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@encral-BAngeiger fie Halle und den Snalfeeis,

2. Miirz. Nr. 51

Deutfdjer Reidystag.

(@pegialberiht unfeved Korvejponbenten)
£ Werlin, 28. gdsum

Bei iiberaus fdlechiter Defeyung ded Haufed erfolgt sundchit die
Berathung ded Antrages MWinterer und Gen. auf Auffhebung bed
tatnrpara &“ Iln Gliag-Lothringen.

Ab, eele (Glfdffer) [filr dem Antrag eintretend, flelt fel, baf
Pring %ltnnbﬂ Hohenlohe fowohl in dem Wahlanfruf vom 11. Suni
1898 wie and) mitndlid) in einer Wablverjammiung in Hagenau vexs
fprodhen Habe, fitr bes Dit
Andernfall3 wire aud; Pring Holenlohe feinediald gewdhlt morben, um
fo weniger Angefichta feiner hohen umﬂhﬁm Stellung, bdie ex wohl aud)
nux_erlangt bube, weil er ber Sohn

Prifivent Graf Valefirem l:bbaﬂ fingelnd wunbd ben Reduer unter-
bredjend: Herr Abgeordueter, Sie bdiirfen mwohl den !)rmaen u!»gnnber

ohenlohe in feiner Stellung ald Abgeord fadhlidy in

e, Jn Rolge bed Lujtbrudd wurden bie Fenjter in weiter Umgebung

gertriinmext.

* 8i Februar. (Strandung eined Linienjdhifies) Das
Linienidyiff ,Sadjen” it geftern Nadymitiag wihrend ber Schiej:
iibungen in ber Aufenjbhrde miolge didyten RNebeld ber ber Tonne & nns
meit vom Leudhtthurm von Viill geitrandet. Das Sehijf ift theilweije
led. Die Panger ,Biicttemberg” und ,Aegiv’ find Nadyts sur Hiltes
leiftung audgegangen. Die BVergung bed Schifjes ift jehr evidhmert dburdy
fovtbauernben Nebel uud bejonders burd) ben Umptand, dah bdad Schiff
Bet Hobem Wafferftand aufgelaufen iit, wibrend Beute injolge Wm=
lmugml bcl Winbed von Oil nady mm bas Waffer bebeutend gefallen
ifl. ©a8 Sdiff micb durd) Abnafute ber Kanouen und anbderer jdywerer
Gagmiaube exleidytert werden, um bie Abfhleppung u ermdglien, Gin
@efyiig ift beim Traudport vom ,Sadjen’ an Bord bed ,Wilrttemberg”
ing ma"tr mln en.

emert, 28. Februar, (Drafhtloje Telegraphie) Ueher bie
ﬁnnﬁmmg ber Gtation fiie brahtloje Teiegraphie aui Borfum meldet

e angreifen,
horen nidt Bierer.
" Hbg. Wetterle (fortfahrend) erwlfni, baf Bei ber FWahl in Colmar
ein Brief bdes Statthalterd eingetroffen fei, worin geflanben habe, wenn
Preif niht gewihit werde, wilcbe binnen 3 Monaten ber Diftatur:
aragraph m%nn (Rufe: Govt! Gortl). Weiter verbreitet fid) NReduer
ber bie unter bem auchy
ur Jeit ber Izsmn Mulﬂzn @v felbjt fei einmal nou lm JHeimath”,
iem Organ bed beufene
Gu!ngms Sdneider genannt worben. (feiterteit.)
Gljag-lothr. Geheimrath Halleg bellreitet, daf in bem Briefe bed
& etwad bem wie e8 behauptet, ge:

aber bieje urrihhbtn und amilichen Beziehungen ge:

fanben Habe.

Abg. Muel{iugm (@ﬁnﬁ Eol&rmgm) mm felt, bai bag neuliche Anj:
treten ber fiie g bed Tiftaturs
Paragraphen grofe Begmlmmg im Cande Bervorgerufen habe. Damit
fein Bweifel jet, dap t biejer Begiehung alle Abgeordneten einig feien,
evgreife aud) er bad Wort. Gine joldhe offigielle Kanvdidatur, wie die bed
Pringen Hohenlohe, mwerbe in Gliap-Loihringen nicht mehr moglich Jein.
Jm Namen ded gefammten elfagelothringiichen Rlevud echebe er feierlidyen
Protet gegen bie ncuh@u Mruyemn e ded Reid)sfanylers, daj der

Bureau”: A3 der Scnellbampier ,Kaifer Wilhelm dber Grofe”
bﬂm Radmittag auj der Iukuit nad) Newyort BVorfum pajiirte, fandte
e folgenbed Telegramm burd) bie Station filr brahilofe Telegraphic an
ben %orbhmt[:ﬁm flogd: 2 Uht ’7 Min. ‘)?acbmm«g! Pafficen Borfum
(Qeuditichiff) in eciner Gutfernung von einer balben Weile.

Biidievmarkt,

* Wie und mhgmnn wird, ge§t mit bdem Jahrgange 1900
Riirjdner's 5lﬂnllba||bbu$ bad bidher im eigenen Verlage bed
Derausgebers  exfdien, in ben Befig’ ber ©. @biden'idhen Berlagss
bandlung in Leipsig iiber. Wir werben bei r[d)emm ber neuen Aus.
gabe, vorausfihtlicy im Mai b. J. ndber auj bas vortrefflidie Nadye
idylagebuch, das geabesu eingig tn jeiner Art und filr Jebermann von
bob«m Embz ||'\ uriidtommen.

Dad XIX. Jahrhundert. Die Februar:Criafje Raijer
Wilhelms 10, bmn aehnjdbriges Jubildum in bdiefen Tagen fang: und
tlanglod uorﬂhﬂgmg, fiuben ebenfo wie ihre Folgen, bie benfmwiitdigen
Dentfhen Arbeiteriup-Gejege der neungiger Jahre, eine eingehenbde, fade
mdnniid pragife und bod) gemeinveriidndlidge Darftelung in bem jingit
jur Ausgabe gelangten Deft 47 ber qropen Satularrevue ,Dasd 19. Jajie
Bundert in Wort und Bild*, Politiihe und RKulturgejdihte von Hang
fraemer (Deutiches Berlagdhous %on%& Go., Belin 60 Lieferungen
fa 60 Pig.) — Oie Cntwidelung bed ammms im abgelaufenen
Sidtulum gu verfolgen, bietet bas 48. Heft tuefflidhe Gelegenheit. Wag
feit bem Wiener Kongrep bid ur Onagu viedtnd- ober Ubriifiungse
fonfereny an internationalen Bereinbarungen ind Leben trat, ift berfichts

unb feiner nady exldutert. — Die Ents

%wume arbeiten tabellod. Die evite Verbinduug wurde 85 Seemeilen
von_ Emhvn Vmgenelh Un Bord Alles ol , Ripitdn.”

lidy
yt:bung ber l&}mlftbm Reidhdpoit und ibre ﬁnunl\fdung ié\[bﬂt in

28. Februaqr, (Ueber bu Sdirfslataftrophe bei
L'n(;um) nwb nod) Folgendes gemelvet: Ter ,Rex” fubr bei flarfem
RNordojt und @isgang fafheplonwdfhig aus Treleborg, verlor in Folge
Tebeld und ber Ojtiiromung den Kurd und wurde gegen 5 Uhv Morgens
bei Lohme ca. 30 Meter vom Lanbde auj ben Strand gejet.  Tev Kapitin
voit Permelin fieg ein Voot bemannen, 8 fanden davin elf Perjonen
der Vejaprorg Tlag. Dad Voot fenterte, fiinj Frauen unbd cin Watroje,
fimmtli) Schweden, crtranten.  Die itbrigen vetteten fich, fudten bas
Porf Lohme auf, defjen Bewohuer nod) jdhlicfen, wedten dieje und vers
fudpten fidh veitdndlic) ;u madjen. G5 wurde foiort der Lohurer Rafeten:
apparat nad) der Ungliidsitelle q;yd;«ffl und mitte(d bdefietben Paffaniere,
Bejapuug und Pojt gevertet, Die Leichen werden Heute nady Schmweden
gebradyt. *amam ldacuu uulalzn, er fjoll, wie verlautet, wunten

Der O
injjahrige Tdh:

Widerjtand ber bortigen f f

kbon eingevriidt jein, jo baf ein 'I(fvbnngm unmbglidy
tevdyen des Jdger, bad geitevn mit feinen beiden dlteren

gegen ¢ eine ]
theologifche Falultdt in Strap mm!.
ufithren fei. Ym«u folle ben Bamgmp[)m fallen (afjen und ﬁnn einer
eine

Was ot aufridyten.
Der Hmmg auf 9l-nbrbung bed Bnmgnwhm wird darauf mit grofer
Mehrheit o aud) etnige & ive ftimmen dafitv,

©3 folgt der Antrag Kiidly und Genoffen (Gejepentoury) betr. Eins
n‘kungd;es Reidhowahlvedts fir die Wahlen jum Bundedousdiduh

Rerdyslande.

g. TWintevcr (Clfdjler) begritmdet den Antrag, auc) Abg. KT
(@limkr) empfiehlt benfelben. ?m bas allgemeine, divefte, g[dd;e, ges
Beime Labiredst bringe den Willen des Volfes yum Ausdrud.

Abg. i fert fih Mamensd feiner Freunbde gegen den
Untrag, da die Ginjiih bes Neidhdwablredits in Gljai-Lothringen mur
ben beutjch-feinblichen Beftrebungen ju Gute fommen wiirde.

g. Writber (Gentr.) wunbert fih, dak ifid) qerade ein National:
l(bzmlen gegen den ntrag ausjprede. Dic Behauptung, daf in Eljak:
Lothringen deutich:feindlide Bejtrebungen die O and gewinuen witrden,
fei gan; unerwicjen. Vieber gar feine Bolldvertretung als nur den Sdein
einer folden!

Abg. Bebel (Sozbem.): Im @eg_m)au A Heren Groeber roundere idy
mid) niht im Geringiten baulﬁer, bap bie Nationaliberalen einem foldhen
Untrage entgegen fiud. Vo ben RNationalliberalen war garnidytd anderes
au ermarten.  Dabdei fiellen jidy die Rationalliberalen in direften Wid
fprudy ju @ Berhalten beyiiglich des 3|.mm|mmgmpben, wo fie
ftritten  Baben, vaj in @fjap:Lothringen cine deutidy-feindliche “lgummn
bejtehe.  Gerade in Glja i‘omungm bebeutet bie Ginfiihrung bdes allge:
ir Die eines alten Rechta.

t (fr. Bg.) ecfldrt die Bujtimmung jeiner Partei 3u
e Jreunde wollten dad allgemeine gleidje direlte ge-
¢ file alle deutidhen Landbesvertretungen.

( itt in einem Sdlufwort fitv den Zlmmg etit,

Ber

meuten IVajived)ts
UAbg. VWavgmai
A 1

mgije Regicrung ftedude fi) gegen ben Vergicht auf a3
brnrbcm "l[;l)rd)((ml»lvud)[ld) besBalb, weil letered Wahlbeeinflujjungen
aulnm
Der Antrag wird fodann angenommen.  Auf ber qutixD\buuug
fteben nod) Petitionen. Bunidft mieder die ‘I!mnou, iiber welche bie Veo
ie

* Karldrufe, 2‘3 Februar.  (Jdfer Tod.) Tas
Redh b
Sdieftern itber baf} @dieiengeleije der Bievdebalhn jpringen mwolte,
lnurbc oon ben Pferben erfaft und von dem Wagen iiberfahren, fodais

v Tod auf bem Wege jum Kranfenhaus eintrat. Die avme fojtiimirte
ﬁlemz wollte bei Vermwaudten ihr Koiiim jeigen.

* Pudapejt, 28. Februar. (Rauber im Gijenbahnjuge) Gin
B3R nwerfmiivdiger Rorfall erveiguete fih dicfe Nadht anf der ungavifchen
Bahnjirede Budapeit: Stuhlincipenburg. Wahrend dev Fabet ved Rerfonen=
3uges jdhmangen ﬁ@ Mauber iiber bie Laujbrewter nnd die Treppe aufs
Waggoudad) und !augs Des sug:s sum Gepdcdwagen, bdefien Dede fie

erbracgen, worauf fie d) einc \,en:nunumlg alles binaudwarfen. End:
i) merfte der Sug mad tw Q)wn wagen geidah, ev gab bas
Nothiignal, und bder Suq Biell. Dad Sugperional eilte Hirbei, und e3

entipaun fidy ein form dytr Rampi mit den Raubern, bie crit dbami die
Fludt emu(fm ats Pafjagiere, weldje im Todesidreden aus den Toupes
§5 gelang ben Mtdubern, ju eatfommen, Auj
epddititde aufgelejen. Ricinere Stiide, wie Hand:
nafmen bie RNéuber mit.

3 1 (Gine widtige Entdbedung in ber
Ofrenpeiltunde) t)at Dr. Bonnier in hﬂ legien Verfammiung bdev
Parijer Afademie der Medizin angejeigt. Sie joll bie Moglichfeit geben,
cine Grfranfung bed @‘bomrgmm idhon -in ifren Anjingen 3u entbedten.
Ta Mittel bagu it cine Stimmgabel, die qu bdas fKmie ober einen
aubdeven Theil ded ftuod;mqnunzn angelegt wirb. Bon einem gejunden
Ohr wird ber Ton der Stimmaabel vabei nidt gehbrt, bagegen wird er
enau_unterjdyieden durd) ein Ofr, wr dem ecine Grfranfung eingetseten
iit. Diefe Thatjache wird ber Otologie ein fehr widyiges Veobadhtungs:
mittel i bie Hand geben.

Standesamtlidie adjridjten.
Staudedamt @Gicbidyenftein:

Dieldungen vom 8. bid 20, Februar.
Unfgeboten,

tathung gejtern bereitd begonnen Baite, Betr.
ber R’nnhlmumme

g. Vebel (Soz.) cmpfiehlt ben von jeiner Partei qefteliten Antrag,

bie i\eunnu bemt Reidhdtansler jur ‘Baudud)nqu” it iibermeifen, jtatt,

wie bie Rommijjfion Geantragt, daviiber sur Tages-Or! nng iiberaugeben.

@8 fei wnverantwortlid, bte Konjumvereine als groft upxmtmnd;e Ber=

einigungen b a3 folde fdari ju bejtewern. Gerade ben

d vorwiegend {[ leute an, worauf fid) aud)

3 i Vage des Rlcinhanveld ent=

grofen Routurrens, die fidh die SKleinhndler

(Bb. b. Landw.) flic ben Antvag der Kommijfion ein:
af hc\ Bund ber Laub T« nI" joldhe mit dem Ber=

Santrag m|gmonmm
ritud wicd auj Antrag des 'Ibg
Tagedorbnung elebigt.

gt fid) bas Haus, .L,mmemng Gtat bes Auswdrtigen

m:\u um Ghere "‘e
tbewald (Untifem.)

fileine Chrouik.

* Plauen, 25, Februar., (Vrennender Vahupoitwagen) Ju
bem Vahupoitwagen ved Juged Nr. 4210, ber hier Bormittagsd aud Yeipsig
eintrifit, brad) fury vor Planen Feuer aus. Das Feuer, weldes durd)
ein Pader mit fenergeidhriicdhem §nbnu entftanden (em foud, verbreitete ficy
i [ der dienfthabende Schajfuer fmam im Stande war, jein
ten. Qer Portwagen bramnte lidterloh. 50 fiiv Plauen be:
te Padetz find cin Raub der Flammen gemorben. Der Bug mwurve
tur; nady &y mmuuq bed Branved zum Halten gebradt, uud es ang

bem Sugpevional, bes Feners fdliehlid) Here ju werden. Verlept iit nies
mand wor

. ‘%"nnbcuaurq a, § 3. Februar. (Sridojjen) wurde in der
RNaght ;um So Mor aegen 84, Ufr, ber 50 Jahre alte Hut:

ag,
madyer Eonard Blajius aus Martijd-Friedland durd) dben Poften bes
MWilitiv-Schiefitandbes am Gdrden. BL Batte fih {Gon am Sonns
abeud in ber egend bes Sciehftandes umpergetrieben, wav baber mit
ben Gutlichen Levbiltnifien wobl vertraut. Unf dreimatigen Unruj der
Wadye gab ver Mann feine Antwort, fam ovielmehr auf den Roiten
unb biefer mochte daher vermuthen, daf er ein Karamboliven mit bem
Riifilier besbeizuiithren juchte. WL it eft nad) Berbfifung einer joei:
jdfhrigen Sovteftionsiivaie am 15, Februar bs. I8, aud einer Anftalt in
‘muﬂmbvrg entlafien worben.
* Homburg, 28, Februar. (In bdrei Jahrhuuberten gelebt.)
Der Reutner V. Bauer Gier, der diejer Tage nadh furzoni Qetben an
Lungenentyiindung geﬂnrbm ift, [)a: m brei Jabrhunderten geleds. . Dex
mar am Proving Hamnover,
geboren. et 1883 mnl)n(! er nul iu ter Gattin n Damburg.  Bei
feiner golbenen Hodyzeit wurde Heren Baver bie goldene Ghejrbildumss
MMedaille verlichen. AB er am 2. Seplember v. . feinen bundertiten
dermnq in voller geiftiger und forperfider Frijdge beging, liep ibn
ber faifer burdy den Gefandten Grafen Wolff:Metternidy bie Tieine goldene
Rinigdmedaille iiberreiden.

* Elberfeld, 28. Februar. (Ein grofed Wugliid) hat jid) gefiern
BMbend in ber Brauerei der Gebritber Bof in Varmen gugetragen. Auf
bem $Hofe bder Brauevei mar man damit bejdjdftigr, et 65 Helioliter
grofied Fap id) Dei biefer Acbeit :wlnbuu bad
#of, ber vorbere Bobven flog mit grojer Gemalt Gevaud und tdrete
ben Theilhaber ber Firma Auguft Vo, fowie ben Branmeiiter Nobert
a.b Bwei Arbeiter murben fdmwer, eimer qum verlept.  Bo wurbe

obere Ropfhdlite b8 jur Oberlippe vollftanbdig weggerifien. Dem
Braumeifier wurde ber Kopj gejpaiten, ber Tod trat bei beiben jofort

Hobert Moy und Lina Adrtge, Auguflitrafie 65 und

Tbhm - Tn Slempner ‘Unul ‘Jh\lnmuln und ftlare Detnridy, Lriftfteafe 88 und
Tﬂfmn 10. — Der -'hr nul %m\h unb Dinna  Dentfddein,
®r. Brunnenftrafe 7 und Advok Der Babnarbeiter Fricdeidy
Giexidy unb Marie Wiiller, X’ u“n!nf'mn 'u "und Gartenfirae 5.

Epeidiliefugen.

Tillelm Gmmml und Yerths Dentfdhbein, alle /S,
und Adoofatenftrafre 15, Ter Sdlofjer Hobert Heger und Friederite
dengid) geb. Diticole, Advolatenitrafe 8. - Der Gife ‘.umu' iet inu;
Arudt und Anna Reunede, G Brunnenflrafie 36 und Halle
@eiciftsreifende Alerander HWeters und Gawifia Liffig, Lanabruu mlb
Fibritrage 8. ~ Der Scylofier gxanQ Wittad und Wittwe Jda Sauer geb.
od), @r. Bmmuni'mnzl — Der jniteumentenmader Aibert Viay Bannide
und fnna !"muhmmnl Leipjia und Segdiigitiage 4. - Ter Dotelter Harl
Fervinand Wilhelm mebm bxumn und Nimna RNartha )an, Stadtfulza
it RNeilfteabe 101,

Der Sehlofje:

@evoren.

Dem Mauver Frany Jenyfdy eine 1. Alna Gertruv, Leopolditrafe 82. —
Dem Yabnarbeiter Hermann G'umw) ein &, Otto \)lnlmuu, Scunelzers
ftrafie 85. - Dem Heftauratenr Frany Wernide eine T. Glia Gerteud Wally,
Triftiirafe 86. — Dem Danbdarbeite: diilhelm Morame eine t Frieva Elie.
R Breiteniteafe 11. — Dem Bdttder Karl Abendroth eine L. Rnna Frieva
Luife, Yeovoiditrake84. — Dem Wafwiniit Ernfi Mod) eine T. Gmmy Nofa
Wiarthe, Aboliftrape 8. - Dem Stelmader Guftap errmann ein S Guray
dmann Kurt, Reilitrafe 109 Dem Gasanflaltsarbeiter Guitan Gopel
eme T. Warqarethe Glio, Wittelinditrafe 19. - Dem Sergeanten Theodor
Weflner etne T Minna Johanue Gertiud, Auguitiirake 46. Dem "mnb.
arbeiter Dtto Murth etn S, Gmil Rithur ‘.’lugnﬂ mummpm 14, ~ Dem
‘Nourer Hidard Hewge ein S, Hawmitrafre 8. — Dem ‘Bnnbarhntfr Dugo
Saijt_ein &, Yoz Hugo, Udvolatenjtraked. — Dem Rangirer Georg Weiland
e S. Nlbert Wifred Wag, Nuguitfirafie 10. ~ Dem Hanbarderter Richard
Senner ein & A thur Karl, Tuijtfirake 25. — Dem Gifenvreter MWilhelm
Bnhud etne T. Olgn Gertrud, mmxmuez ~ Dem Dandatbeiter Reinbold

eine . Quida Wally e Dem Ltichler Frany
*lurmm et S, i}dzbu% nm i — Dem Schuiied
Wiltetin Deinte en & mmm BVaul, - Dem Poitboten
Otto Jabel ein ©. Kari Grnft Otto, N

flarheit der Geh. Pojtvat Hennide im 49, Hejt dejfelben
Uiternehmens.
Marltberidt,
Donnerdtag, den 1. Mir;.
@ier pro Mandel . . 1,00-1,10ML. |!hvm vro Dlandel . oan-lmm

Butter pro Plund . 110140 , umunmmui p. Bid. 0,28-080 ,,
Bwiebeln pro Siter . 0,10 w | @ing Breifelbeerensfd. 0,80
i 0,25-030 , | etr.Pilaumenyp. 0,25
Blumen!ofl pro Stild 0,25-0,40 ,, " tiden p. fo. 0,20 025
Wirfingtohl pro Etiid 0,07 -0,10 , h X

=
8
g
o
=

eiktodl pro Stild . 010-025 . | Hidhne pro Stil 2,00 ~2,50

othfohl pro Stid . 0,15-0,25 ,, | Pithner pro Stict 1,15~2,26
aunfoul pro Stid . 0,05 0,06 , |Ginfe pro Stiid 8,50-6,00 ,
llecie pro Stitd . 0,05-0,08 ,, | CGnten pro Stiid . 22250
floblrabi vro Stid . 0,08-005 . | Rantnden pro Stid. 0,80-1,00 4
RNoblviiben pro Siid. 0,05-0,08 ,, | Tauben pro Paar 0,90-1,00 ,,

WMobrriiben pr Diandel 0,10-0,15 ,,
Der Darkt war auberbem nody mit Fliden befest.

Marktpreife
der Wodye vom 18. m 24 qthua: 1900,

nady den Gr
T 1T Podyter | Rievrigher! 5\4:«5-.
| Bertaujs: | )
Begenftand ” é\i‘:i;:!t { , teid
LA LdIMLI ALY
fou ... | 100 mige | 14 14]10] 14‘25
LU SR B ;9,5 13180 18 &
gering. . . . " | | |1
ut ¢ g “ " | 14 (501 14 10| 14| 30
Jtoggen ¢ miteel . . It 4 I la 'k? ig ;8 }g 13
geving. . o . | " It 1 0 1
f out RN 4 16 (25| 15|28] 16| 75
Gerjte mittel ., '3 3 }2 32 :g % lg 43
erin ol - b
gul ¢ 5 ¥ ‘ 18 |85| 1865/ 18| 70
Hafec § mittel . . . ¥ 18 b()h 12 (504 18| —
itgnd b 17 60| 14 (45| 16
i 22 || 20| —| 21| —
Mo e ’ 40 | —| 20| —|| 30| —
Ghfactoffeln . . . . . > 5 |60) 3|50) 4|55
Ridyfizch | e : 3170[ 3/20) 8|4
'irunn'\u.n(; {ubrenpreis | . i 2|6 3{—| 2|83
p 7|25 8|—| 6|63
Rmb]t!ml; (im Grofhandel) & [{103 {1 68| —{1103 | —
" (von ber Seule) 1 Kige. || 1(BO| 1|80 1|40
v (vom Baudye) . v 1800 1f=—j 1|16
Sdpweinefleijdy o i 160 1|20f 1|40
Salbfleifch . . g e ” 160§ 1|80 1|40
Hammelfleify . . . . . 7 1[40 1|20f4 1{30
Gerdudpevter Spedt Sk " 11401 1]20) 1|30
Cpbuteer . . . . . . 2 (80 2/—1 2|40
L 16:(;0:! 5 10| 3|65 4|38

Halle a. &, den 26 fyebruar 1900,

Ladenpreife

am 27. Februor 1900 nach ben Grmittelunge:r der WarttSomnrifjion,

| Bettauis: | Preis

Gegenfjtand Gineit ] i A
e o o o o o o |1 Rilogtamm| — 30
i S LR T " - | ®

Gerjlengoaupen . . . . . . . ' ¥ - 48
Gerftengiefi G o cate " - | 3
T R . _— 48
) U L D
e 3 Pl
‘ué "3ava, mittlerer . . . . . . . " = )
Raffee,” , WY e » 2 | 40
o getber, gebr. . ... L a 2| %
& ﬂicla! v sty . - 20
edvmemz(dvmah bungzs s . 1 40
@ola &y M — 20
I‘lmurhmfr 2 RETRE o _ 48
erentalg . v p— 90
Haidegrige . . S e e /. - 50
b I SR SRR R R 1 Liter - 16
(ffig . “ - | 10

Halle a: S, i’)ti\ 28 f\rebl:mx; 1900

Withur Wengel eine T. \\mmm ‘(gruhn 'Ilullmﬁe Rﬁ Dzm Dandelsmann
Wilhetm Stegnet cine L. Glia Cmma, Sr. Brunnenfirage 10. — Dem Hands
arbeiter Hermann Midlbaihy ein &. Oermunn Waul, Trothae:fivake 2. —
Dem Reliner farl Streicher eine T Maria xna, Wittetunditrake19. - Dem
Dandarbeiter Guitav Fotifrien enur ein &. Gunav Willy, Rejiiirape 24,
—~ Dem Jammrbdter Buitay g(n eine T. Rortve Aina, Exmuhnxﬁ

='ﬁ

flrafe 18, — Sdjlofjer Dlm tegid cin ©. Dtto Rarl, Eidjenbdor|
ftrafe 22. — ‘Dlm Waurer Frany Odtor Etichner etne T. Nuna W
Gr. Brunnenitrage 47. Dem Glafer Ferdinand ﬂnlmc Stranf eine T
Annn Warie, K. Gofenfirafe 4. Dem !lnnmm Gmrl Wembold Alfred
Wekner eine I. Anna ﬁmrub Ooleftrafe 22 - Tifdter Paul NMag
bummm Diring ¢in & Alred Paul s)mn.um Wb-rt Sietheniteake 6. —
Dem ﬂ)ru?m ﬁ«llizlm Rarl Julius Auquit Guitan Fubrniann eine T. Unna
Siarie, Reilfl — Demt panbdarbeiter Friedrich Karl Wettmann eine T.
2Amalie Elrfe, Gr amnnnmﬁt 8s. - Dem Meithnedit Paul Permann lem
vine T. Yaura Wiartho, Reilitrake 27. - Dem Sdloffer mu(mn Dag Griid
eine T. YUnna Marie !J(nrﬂ;a Burgitrage 9. - Dem auh'nummntm"
Gromann Rarl Fijder v S. Frig :romann Kurt, Hobeitrahe 7. -
IModelitiidler ‘Jmmlm ﬂmm: i':nnidtl eine T. Friederite Bertha weﬂmb
uguftitiaye 8 Dem Former Paul Otto Mupfer eine T. Gmma Martha
Rlara, Trothaerftrafe 14& Dem_ Tifdyler Baul Jefdgie eine T. Anna
Dlarie Martva, Triftfivage 15. Dem Fabritarbeiter Ferdinand Winkler
eine T. ¥iarie Varthe, Rhm!bernﬂmn 2.

Weflovben.
titwe Viarie Kaurphaujen geb. Brambed 75 | anlmmhz 8. —

Weasrer R mnrb gitze 1 T, RNamiicake 8. 8 Sdlofier Rarl Qouﬁ
T Anna Jva !lug ftfirabe 57. - Deb Gumicw Auguft Wiiller T.
Amia Frieda Gl‘r | D, Gr. Bnﬁmnhmhe?l Ded euueumm Dermann

Sorger T Slara Mar arethe
cmu Dofiman .

tieda Lina ‘Wnttbu l

mmmmm 4. — Wittme
@oneitine Denriette Midr,

Trotbaerirafie 83. - Des
Diilfabremfer annes Hermann bd 1 llnnn @ertrud 8 8., Wettiner.
l.\ 14, — Wittwe ﬁnguhe Peter Sdymivt 61 J, de'vwn %
Getreibemitler '&lrbndj Wilhelm Bnll ©. falther 0 1 W, Trif
ﬂx-m 47, —~ Wittwe nutx unﬂ&g luth g n efivafe 6, —
jabritarbeiter Frievrich Hrebs Pelenc Margarethe NMinna 2 M,
‘Iuit trafe 15.

von 24 Professoren der Modieln ge-
prilft und empfoblen Haben fid) die Apoihefer
Nidjard Brandt's Schwetgerpiffen, welde
i ben Ypotheten die Schadite! 4 1 4.
erbiitlich, wegen fhrer unflbertroffenen jur
verléjfigen angenehmen, bdabei vollftlindig
wifdyddlichen Wirtung gegen

Leibes-Verstopfung

(Hartlelbigkelt), ungeniigenden Stujle
gang und deren unangenehme Folge
éuhﬁnbt, wie .Ruand;mcum, Hexyllopien,

2. einen Weltouf

thefer Ricdgard Brandt'iden Scjweigerpillen bei ben Frauen Bheute dad

Dbeltebtefte DMittel.
Die Beftandtheile der dchten Apotheler Nihard Brandt'jden
d}nm erpillen find Gxtralte von: Silge 1,5 Gr., Mojdusgarbe, Aice,
l7nt je 1 ®r., Bittertice, Gentian je 05 @r. bdagu @entian= mud
Bitrerfleepulver in gleien Theilen und im Duontum, um davaus
50 Billen im Gewidht von 0,12 herzuftellen.

Alle Leute

die auf ihre Gesundheit achten, soliten an Stelle des

Kathreiner's Malzkaffee

oder doch zum mindesten den Kaffee sur
Hilfte mit Kathreiner mischen.

schiidlichen Bohnenkaffees
trinken,

erworben. S b Pig. Icilu bie h‘h\lld;e ?hmnnfuug wnd find die Apos

Do
166. Bc
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Freitag

(Beamhlu;clgn fiir Salle uud den Saalfreisd.

2 Miirz. Seite 11

Fortuna: Bockbierfest.
Stadt-Theater Walle al.

Diveftion: M. Richards.
Donnerstag den 1. Mivy 1900.
166. Borft. im Pafjep.-Abonnem. 2. BViertel.
54. Borftellung aufer Abonnement.
nfang 74/, bt @nbe 10 1.
Mt ginylid) neuer Audftattung an KLoftitmen,
Deforationen und Requifiten.
Rovitit! Sum 6. Male: RNovitdt!

BDie Puppe.

La Poupée.)

DOperette m(S Atten und einem Borfpiel :

von Orbonneau und Sturgef.
Mufit von Gb. Aubdran.
Regiffeur: Frig Bevend.
Dirigent: Kapelmeifter Matthius Pitteroff.

Perfonen:

Magimius, Bomeb:r eined

@onvents . . + Jofef Fanta.
Sancelot mbr.mnmr.
Balthafar |  Mitglicber mil Liibben.
Bafilius bes Rob. Lobfing
Agudlet Gonventd Jtobert Heinge,
Benoift Hugo Diehl.

Baron Ghanterelle . . . Theo Raven.
Qoremois, beffen Fremd . €. Stahlberg.
ilavius, Puppenjabrifant . Frig Bevend.
%au Hilariug &

fia, teiber Todtec ;

. dthe Hertling.
Bubuline, mtny‘\ Gafterin .

slje Marburg.

wid), Lerling % ,ynau Niebt.

n RNotar « . . . o . RNidh. Nomeide.
ﬁnme Diener Theod. Giefen.
aqued ) bei Ghanterelle  Otto Stauge.

arie, Stubenmadden . . Glie Seidel.

Mitglieder bed Conventd, Hanbwerter, guuh.

M&ruuml, Ruppen, Hodzeitdgdite, Pagen

und_Brautjungfern,

Das 1. unbd 4. Bild fpielt un Gonvent, bad

2. in ber Puppenfabuif bed Hilarius, basd
8. in ber Billa bes Eutnni Chanterelle.

Beit
RNadh bem 1. Act (2. sBun) emc [dngere Paufe.

'Emmg den 2. Miry 1900.
Dor Birenhiduter.

‘Thalia - Theater.

Freitag den 2. Wivg 1900.
1I. ajtjpiel Messtlmler s
nTheater der Modernen®,

Die Haubenlerche.

6 ml!oul in 4 Atten von ©. v, Yb\lbenb\udy

St‘ult 'l‘hm,tel Lei zw.

retag ben 8. Miry 1
Menes Theater.
Die Hugenotten.
Xltes Ehenter.

Jugend von heute.

Walhalla-Theater,

Diveftion: Richard Hubert.
euer Fpiclplan!

Die CBwenbindigevin Mile. mﬂt
gllttltt ald l:xuennutinaeﬂu tm
(Reu! ) —

Die R(cﬁer Truppe, Bravour: Quignm
naftifer auf ber Bithne. — Little Ailvight,
japanifder Bravour : Gquilibrift auf dem
w{;mggewammn Drahtfeil. — Die Gefell=
idajt ©apin, Pantomimiften, mit ibrer
afrobatifdyen Burlest-Scene |, Salamititen
vor Dem Barbierladen”. — The Gove
nell’s,  crcentrijd= numfuhld;e Burledts
Glowns, — Die Gejdmifter ﬂtum unb
Gum eam, fegriide Gefangs:Ducttiften
b Jobl — §rdukein Anne Kralif,
ﬁiebm . mwa erin, — Herr Nld;nth
Bersdori, jadfifde ﬁngmal Sefangd:
und (Kbmnfwr PHumorift
Beginu 8 Uhr, Cnnz gegen 11 Whe.

UOTHEATER

Ourennen

Fr. Wl.hlu

Guftes Aufiveten!

Die Hubertus-Ja d, jenfationelle
Hunbe: Pantomime. — Trewvalli, Ca-
winenftitrye. — Ricardo u. Sul-lnp,

Softitnftler bes Sultans. (Senfationel!) —
one 1. Campton, fom. Red. —
Cecilie de Haay, bie berilhmte Domp:
rrluit. (;5mlminml!!) — Alex. Bn’nx-r
a

ald -
Fr-nk-Trnnp., frobaten. — Paul
ll-l-.r. mufital. Glown. — Paul u.

Virginia, interpationaled Trandforma:
tions: Duo. — Elsa de Planque,
Soubretie.

Welt- Panorama

Gebr. Kitz, Leipzig.

3u Halle o/S: Gr. m:mmam a, L. | 8

Die iﬁdlﬁid)e Cdymu;

Reu!
Qinmn 25 !Btg& Nmbu 10 Big.
Abonnement 5 Stird 1 Mart.

?orhma. Bockbierfest.

. ThBautmann, | #

: Zu den jetzt sta’rtﬁnaenbeu Diners

empfohlen zu billigsten Preisen in grosster Auswahl u. in nur bester Qualitiit:

Tiglich frisches Goﬂu«rel Wild und Wildgefliigel.

Primn schwere Holliinder und Englische Austern.

Allerfeinsten Beluga-Gaviar, hochfeinsten, mildgesalzenen

Anrachan- und Ural-Caviar.

Fliessend tetten Rhein- und Weserlachs.
Strasshurger Ginseleberpasteten, Helgolinder Kromenhummer.
Alle Braunschweiger, Franz@isische und Rheinische
Gemiise- und Friichte-Conserven

Alle feinen Fleisch- und Wuarstwaaren.
Braunschweiger Cervelatwurst, 3 Pfund 1.40 Mark.

Prachtvolle siisse Apfelsinen,

a Dtzd. 60 Pfg., 80 Prg., 1 M, wu, 1,20 M,
Frische, hocharomat. Ananas u. Waldmeister.

Gebr. Zorn,

Grossherzoglich S8chsische Hoflieferanten.

Kaiser (Uilbelmshalle.

Donnerstag den 1, Wiivy

Elite - 7

mtt Teftpolonaife uuh &lrtiﬁncm;eiluug.

3| Fortuna: Bockbierfest.
Culmbacher Hof,

®r. mtmwrnnt 55,

guten krﬁﬂxgm mmlmim

im Ybonnement 5O

Grofes, fowie Mcines Serdnmm

nody einige Tage frei.

Preuss. Garde.

Sonnabend )gu 3. Mary, ABds. 8 Pes

Monats-Berjammlung,

Saflreidhe Betheiligung evwiinfdht.
Der_Borjtand.

Guter Triftiger Mittagstise

im Mbonnement m fmg
otvener Gugel, v, Sreintivape.
oldener @ugel”, Gv. Stein
&nfeﬂm grofes Vereinszimmer frei

E I(ramer sllestaur

muulmth lmt 3 yi (2

gr Schlach’refest

G35 labet ergebenit ein
Wergen '\‘mm

bchlachtefest

F. Sulfuli s Nchi., Steiw

ﬁmmmﬂﬂmmg

Hente und folaende Tage

in anerknannt besten Qualitiiten.

E kanf dey

Sport-lidtel.
i, Blovgen sr;gn!’u. i. 1. Seritag, B~ Abends § Mhe: | B na‘ﬁ Mﬁnﬁener ﬂ rt :

Klite-Concert
wif anfdliefendem

a5 Canzlranychen. “FE

Bodibierfest

3
2

wtem bei Herren her & Jasper.
Wilh. Lehmann. g

Damen-Dedyeiter u. Bage. Dovj-Kapele.

brecher & Jaspor, Marlt 1 u.
mann, Steinweg 24 u. Stephanit

22, Uolksunterbaltungsabend

@onntag den 4. Miivz, Abends 8

sNeuen Thenters —

<+ vesuftaltet n:)m \lolksblldunusvorem. e
2, Portvag ven Lrau Ottilie Stein

aus grnnllﬂut a, Wain iider:

Gruites u. eiteves wber 0a5 Mbuchmen dev Ehen”.

Allgemeine Lieder. Rinvievvortedgr.
Recitation volfsthitnil. Dicjtung. Febende Silder (m. Deflamation u. Mufitbegleitung).
Programme jind im Porverhauf fic 0,0 Wk, bet ben Hereen Stein-

3u baben.

01-1gmell' Sensationell! Orchester.

; R ROBAMAR
p &’mg zum ynmezz &’z'mzze“

B

Movgen Freitag den 2. Mivs:

é Schlacdhte: Feft.
Narren-Kappen!!

Billighe Beyngoquells!
SHallefdie Gartonnagen- und Suzuspapierwaaren - Fabri

ﬂch er fitr Sepran.

nfte. 1, \tme, Magdeburgerfte. 68, G. New-
An ber Abeudkalle 0,30 Wk,

tuli Des

Die
bereditigendes Progranun am (hn“anq Aun\ Saal.

Gasper & Hild, $dillerfirafe 17.
Akad. Bierstube, ﬁnrgtn h,’ggﬁ}tng Schlachiefest,
lm!iu revn! einlabet

erfalten ihr gum Gintritt

Neu!

Riesen-Orchestriomn Erbe's Restaurant,

Das Yenefte des 19, “lnl]tlyunbtrts, in Halle nody Morgen ro-u feden Mreltag
nie gefehen, su befiditigen in &
i‘lschers Restaurant, Maujclerfraje 11,

2 fob ’}ﬂeﬁh\ldﬂtrue b. pore 24
; P ne grojge Ver Dehanderite, 24.
Newu! __nod_frei. Worgen amta;
—:oh-lnchl-l'ent

Dorotheenftrafe 18.

Indytefeft.
@rgebenft labet ein R. Erbe,
Wornen yreltop

% Hotel Europa.

Nittagetif tm lbmmzment von 1,25 Wk, an empfiehlt
” it [, M A !ms«hknr. Hot nif

Unsere hochfeinen und sorgfiltig susammengestellten Mischungen

Taglich frisch gerdsteten Kaffees

Jeinen Cheemischungen, Cacao,

Pfd. 1,80, 2,70, 3,60, 5,50.
Biscuits — Waffeln — Confituren.

Prompter Versand nach auswdrts.

Pottel « Broslcowsiii.

Grofes Shladtejeit.

{'5reunhli6)|1 labet baju ein
W ernm

Frdr Bnmko "

M. Kasohick,
e

Morgen grtii‘:ig beud
fio friide bausidladtene

Wurit

s Gustay Friedrich, Birgafie.

uropn.

Verein der Bevglente
Pfd. 80 Pfg. bis 2 Mk. Bu Lettin.
sind nack wie vor von unerreicht feinem Geschmack und Aroma, @onnabend ben 8. Mir;
sehr ergiebig und ausserordentlich billig. Masken=Ball

Ebenso preiswerth sind unsere

im Hdschel'{den Lofal m\Eni 7 uhe.
Gierig frefien dwe und
Chocolaaen ::‘;ueu tm u ﬂ(imla in lutnw Beit

Wap- n. g‘rtmulner
a ©d. 60 Pfg. Su Baben in der

Finporndrogerie ©. Hulser,
Sdmeeritraje 18,

ittergut  Sidjerben

verfauft, folange Boweath reicht, ab Hof:
eizenspreu i Gt 1,000
Hafersprou & 073 »
B-uien-pnu 0,80 ,
Desgl. ift dajeldit ummbea mums
Haferstroh ;u haber

ortuna: Bockbierfest.

Pfd. 1,60, 1,80, 2, 240 Pfd. 0,90, 1, 1,20, 1,60, 2.




z: g‘iir gﬁtugmltihmhc! =

Allen benen, die fich dburch Gifdltung ober Ueberladung ded !.'Rugenl,
durd) Genup mnnnrlbam\ fdwer b«bnuhd:rr, 3u lm\;u ubzr u l\ltcr
Speifen oder burcdd unvegelni
Wagenkatarrl, ,agnkvuw
Wagenfdymeryen, fdywers Verdauung oder thr[ﬂyl:hunng
jugegonen baben, fei biermit ein quted Haudmittel empfolen, brﬂm
vorjugliche beilfame TWirtungen fhon feit vielen Jahren erprobt find.
3 ijt bies dad befannte
Berdanungs- und BVlutveinigungsmittel, dev

Hubert Ullrich'sche Krauter - Wein.

Dicjer KRrinter: Wein ift ans unr;ﬁglldun, Deilfriftig bejun-
denen SKrdutern mit gutem Wein beveitet, nnh tavtt und
beledt den gangen Verdanungdovganismus des Wenjden,
ein Abfiihrmittel su jein. Sviuter-Wein buchmt alle Stivnne
en in Den Biutgejdfen, veinigt das BVlut vou allen verdoy:

e

oee 12 Ermaa .:uun!&luaelgn fiir Halle und den Sanlreld.

enen, trunlm'nd)enn[eu Stoffen und wivkt fdrdernd auf die Neu- K
" i

bildung gejuni
Durdh rednum.)m (ﬁ:bmnd) bes Rriduter-Weines toerden Magen=
itbel meift fdhon im Rekme eritict.
feine Anwandung allen andeven, fdarfen, dbenbden, Gefundbeit ger:
ftbtmbm Wllmlu bo uzichen. Ale Symptome, wie: Ropfldymers
ru Aufiofien, Godbrennen, Jlilpungm, ﬂtb:lk: t mit Gr-
vedjes, dic bei wm o §
beftiger auftreten, werden oft nud; eittigen Mnl Trinlen befeitigt.

ghﬂll"” nffu“u Beklemmung, Hol kl’dmur-
en, Perihlopfon, Fdjlaflofighedt, fowic Blutanitwmgen in
eber, Mil3 und Tortaderfpftem (Hdmeorvhoidalieiden) werden
Durd) Krduter-Wein vafd) und gelind befeitigt. KriutersWein be-
l;tht jebmede Unverdanligheit, bcrlubt bem BVerdauungsdipitem
einen Aufidtoung und entfernt Durd einen leichten Stuhl alle untaug:
licgen Stofie aud bem Magen und Gebdvmen

3 Hugeres, bleidhes usiehen, Blutmangel, Gutfriitung

§ find meijt bie golg! blechter Berdauung, mangelhafter Blutbildbung
unb eined franfhaften Suunnbca ber Leber. Beigamlicher Appetit-
lofigheit, unter servsfer Ablpannung und Oﬁnnutlyunt-
pimmung, jowie haufigen Ropfidymeryen, rd)luﬁn[u ddjten
ftedyen oft foldhe Kranfe langjam dabin. dnter-Wein giebt
ber gefdgtaditen Lebenstrait einen frifden Jmpuls. HF Kviuters
9Bein fteigert den Appetit, befdrdert Verdauung und Erndbrung, vegt
ben Stoffwedyfel Frftig an, bejdleunigt unbd verbeffert die Bluthitbung,
berubigt bie ervegten Jterven unbd fchafft dem Kranfen neue ﬂrdﬂt

Man follte aljo nidht fawmen,

u. bcr:n wnangenehnte Folgen, wie |

und nemes oben. Sablreidhe Anerfennungen und Danfidireiben b

beteifen i
Bvauter - Wein ijt ju baben in F. & D 1,25 und M. 1,75 in
Halle a/S. in allen Apotheten, tn Glebidenitein in der ?Ibotbth u. in

Zeutjdenthal, C\nhn_flth(. Teida, Qi\rmu, Brehna, Landaberg, Delipid, §

Qbejiin, 3ocbig,
Niidyeln, Grobdyig, Qnerfurt, Giiften ‘Styraplon, Hippra, Hjdhersleden,
Bernburg, Dejjan, ‘Rnaubu unnnm\ @mfmhnnumu Dubtu,(ﬁllmhutn
Alljtedt, m,

8. {. . in ben Apotheten, fowie in allen grogeven u. ﬂ:mmu Stadbten
Der Proviny Gadlitn u. ber Nadybarlinber_in ben At Hefen.

Yud) verfendet bie Firma Mubért Ullr
Meftitr. 82, drei u. mehr Flafden Krauter-Wein au Original
pmﬁtn uad; allen Orten Deutidylands porto: und Hitefrei.

= Yor zludmmungru witd &gmumt

xmhmgz audbridi

DF Hubert Ullrloh schen tﬂ Kriduterwein.

Mein Kriiuterwein ist kein Geheimmittel, seine Bestandtheile
sind: Malagawein 4560,0, Weinsprit 100,0, Glycenn 100,0, Roth-
wein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenehel Anis,
Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzu.nwnmel Kalmus-
wurzel aa 10,0.

iify
tnmn,wlmnhuu isnlumnnllul unnm,em!nw,maumbum, Leipyly B

inpchte aof Scuutrmarke and Nameonszngs
. @~ Garantirt 80°%0 ~ chemisch re
Ao Flaschen@ ¥o Liter zur Bereitung:von 14 Flaschen Essig.

Za Jeder Flasche Dr. Fischor’s Essig-Essenz wird Olna hiibsehe Pcltklrte
mit Ansieht gratis iiberall beige!

D'f:ssher.r.\%m Essng Essenz.
i€ Ceinstens Wein-Aroms.

Verkaufsstellen: Bernh. Borgis, Colomialwaaren; Engel-Drogerie
(Otto Fiedlet); F. W. Glaeser, Colonialwaaren; Max Griinewald,
Delikatessenhandlung; L.Hartmann, Siddrogerie; Ernst Jentzsch,
Drogerie z. rothen Kreuz; E. W. Paul Koch, Colonialwaaren;
Apotheker Carl Krittgen, Universal- -Drogerie ; Fritz Miiller, Central-
Drogerie; August Nauendorf, Colomllwlaren Gustav Preisser,
Colonialwaaren; Gustav Riihlemann, Colonialwaare
Delikatessenhandlung;Ernst Walter,Drogerie , Phinix
achf., Drogerie, Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.
stelle fir Giebichenstein bei Halle:
Colonialwaaren.

Verkaufs-
Eduard Beyer & Sohn,

blmnn von Halle a. &

Ginem qctbrun P

theilung, baf id) vom 1. Mav; cv. mein

unb dmgegend bie exgebene Mit:

Tleifdy- u. Wurfwanvenge[dyift

“{1 Blwollen beitend danfend, hm i) mir basjelbe
me m@lo{ul autheil werden ju laffen.
%mnp\r:m 10: \wrbad;mn\]lvnll
Ernst Hoinkis,
Wurite u, Fleti fabrit (jept) &

von Setppigeritraiie 11 nad Leipzigerstrasse 15 vuige

jte. 15,

Rr. 51

3. ‘J)'tdta.

3ut Gu mmation. ~~ Gl

Meueste l‘.l.l iste

Renner’s Kanihaus,
14 Marktplag NRe. 14.

Gonfivmanden- Angiige Gnnnmnuuu-bn(u
Bel in Klmllul i.l,umq, braun u. blaw m nl!en ual.
B 4 12, 15, 18 ML, 2"c “ u:m&‘m
Gnuﬁrmmm -Ungiige onfirmanden
: Brﬂ{lcrsl; 13 in Guwmt‘iﬂnml o = allen a1, 1 ‘ ' il
cialgeschdft arben & 1 L. uu rmanden: Stie
peced i far 3 o Gauﬁrmuuucn !lnm\nc a4 bu 6 M
{ i jdwary namumnnu a 15, 18, Cunﬁmunuusemﬂmnw
21 u. 24 ML, 48y 4,5 6u 7 M
Gonfivmanden: Yusiige Kcuﬂmnnbeu-ﬂia‘,
in  @immitihauer, Forjter und Rartie 4
vornehmster Art. GnnftigenSuﬂoﬂuquumdrmHll., a 2lg, Bu 4 M

8,9, 10, 12 u.

Ferner nﬁenu mein grofed Cager in Herven-WUnziigen, neuefe Moden,

su allbetannt id;r bxuu:n menen

Gin !Bouu- EStofipojen a 3, 4, 8 M.
Arbeiter-Anziige, Gngl. Eehets, 8mimljoi¢u,
Pilot:, Cafinethofen, Mandjciterhojen
su anerfannt billigen Preifen,
Gin Poften ﬁnmml-‘mﬁnmrnmhm von 84 Pfg. an pro Stiid.

Hur Warktplal 14,
Benner’s Kaufhaus,

divelt an der @rofien RKiausftrafze,
@de Riipler Brunnen.

Stets

aparte Neuheiten.

Heisel's
. Berkules-Hut

a 3,50 und

 Herkules“-Schirm

a 9. 6 |mt ’[ubmm idriftlider
Gatantie.

Franz Jos. Heisel,

Gr. Ulviditraige 20.
Nur 10 Mark!

frachtfrel jeder Bahnstation
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites —

B o
IAEEN NN RN RN
Wichtig ist es

dass man keinen Musien, keine Heiserkeit, keinen Katarrh veralten
lasst, ohne sofort etwas dagegen zu thun. — Als vorziigliches Mittel
namentlich bei der gegenwiirtigen Influenza-Epidemie,
bewihrt, angenehm im Gebrauch und sicher in der Wirkung sind

Fay's achte Sodener Mineral-Pastillen

zu haben in Apotheken, Drogerien und Mineralwasser-Handlungen zum
Preise von 85 Pfg. per Schachtel.

Zeougniss. Ich bin verpflichtet, Thnen meinen besten Dank aus-

zusprechen fiir die gute Wirkung, welehe ich erzielte nach einmaligem

Gebrauch Ihrer Fay’s dichten Sodener Mineral-Pastillen.
Freiherr v. B, £ 8,

bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An-
fortigung von Gartenzéunen,

Knhnorhﬂlen,Wnldulmrn an
Preisl. Nr. 18 Cher alle Sorten Geﬂeuhl
Stachel

——

anleitun ¢ und Empfehlungen gratis von| Bei dem jeteigen hohen
L J. Rustein, Ruhrort a. Rh. © | Stand der Najturbittarpniso

besonders beachtenswerth!!

schmilzt, briuat, schmeckt
wie heste Naturbutter
ohne zu spritsen.

H"gratdlt nach paten-
ren aus

tm:kvl Fetten in Ver-

indung mit ﬁach:-:

sirten NuvaM

5 E: enschaft
der Lehensmittel- Fabrikation. (Deutsches BMchrPltenCoE( "%g
Name geschitzt. — Ueberall zu hab
Mﬂn verlange ausdricklich Marke ,,Vitello™ in Odymalpaelung =

Van den Bergh's Marg.-Besellsch. m. 6. #, Cleve.

. 50 0/ 0 billiger

als qute Maturbutter ift

Gummiballe,
Misirbel,
Kreisel,

jomwie jammtlide
Friipjahrs: u. Sdulavtitel
m:uvmltn"
Wiederverfiaufern

su billigiten *Preijen

| Adier &Co.,

Leipsigeritvaje 54.
B Treislijte fojienjrel. ~GHE 1

Fabr\kan en

Die besten @ontobiicher,

flachliagond.

die besie Feder! ) )
Praktiscte ﬁmjbm&zer.
dng. %'eddy, Loipzigerstr. 22.

Halle a. 8., den 1. Mirz 1900.

P. P.

ich d:e von mn' seit dam JAhre 1869 inneg:

Schulbuch-, Papier-, Schreib- u. eZ'elclltm Materialien-Handlung

Dr GhlI‘ dem Netz (promov. | mit dem he\mgen Tage meinem Sohne Max ilbergeben habe. Die von demselben
. . America), | seit’einer langen Reilie von Jahren erworbenen Fach- und Lokalkenntnisse bils
@eiititr. 21 (Uuf Namen und 21 dafitr, dass das Geschiift auch in Zukunft in derselben soliden und frenndlichen
ot * adjten.) Art weiter gefﬂhn wird.
Lege-Hiihner!
199‘1" ,Vru!]br A

Legehiihner,
99er Frithbrut, wetter- u. feudhenfeft, amer=
tannt tiglide Gierleger, gelbbein. Jtaliener,
Farbe nad) Wunidh, verfende per Gilgut in
burdhiichtigen Réfigen unter Gavantie fiie
lebende und gefunde Anfunft, fradt:, 3ol
und emballageirei pr. Nadn. 1 Stamm
17 &t. nebit donem gen Hahn M. 28,
Frau Margules, BVugacy Ar. 4,

via Bredlau.
naturgetven
xdzﬂe gingl. dwm';l.

Repavaturven u. Wmdandevungen
fofort.
jdmeniios, obne

zahDZiehﬁn allg. Betdubung.

Plomben: @old, Silber, Emaille.

Mittheil dass

Fiir das mir bewiesene Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, auch meinen
Sohn durch Zuwendung Ihrer gefilligen Auftrige giitigst unterstiitzen zu wollen

e, ailbbetiy . Hochachtungsvoll A, G. Lutsche.
u. udtidhige Thiere, mit Garantie = 2 e | anrts
Anfunft, je 1 Stamm, b. i auf Ob hendes theile ich Ihnen ergebenst mit, dass

unbd qeluub
17

ich das Geschift in der bisherigen soliden Weise unter der Firma

A. &. Lutsche, [nh.: Max Lutsche,

weiterfihren werde. Meine bisher Zinksgartenstrasse 13 befindliche
Buchbinderei und Pressvergolde-Werkstatt
habe ich mit obigem Geschift veremgt und bin somit ir der Lage, allen an

mich gestellten Anforderungen in Bezug auf saubere und prompte Lieferung
gerecht werden zu kinnen.

Bei vorkommendem Bedarf bitte ich um gencigte Berilcksichtigung
und geichne

Hochachtungsvoll Nlax L ‘tsclle
, Papierhandlung u. Buchbinderei Snphlenltr. 4.

W @tmﬁeuljanbler

mit G tommen gufen Artitel bei 300/, Berdienit
jum Bertauf mnmﬁmm. RNigez Geiftitvaje Mglm Rabu‘. <

legenbde Hiihner 1. { jdhon.
abn 30 M., ober 11 Hiihner und
D nmi;ll 3oll= u, emballage:
frei, per Babneilqut un adynabme liefert
Herm. Neuma
Monaite: a Nr, 11, via Breslau.

Tinangirnngen
und Amwandelungen rentabeler Anfer-
nebuten in ARtic efelfdiaften werden
i folibefter und jter Weife durdy

efithrt. — nem fferten werden unter

&
Vogler, l.-G., MWagdebury, erbeten.

1o .5, Simderfegen vy v

Marfen. Sicfta-Berlag Dr. 23 éambuwn.

ﬂ‘::'
i

Pay
Geburtd
menfdlic
fidy rilhe
Papit &
feiner fp
Grift g
nidt blo

in feiner
Gigenfch
mannes,
Rilnfien
in ben
Ulabemi
Runtiug
fad) e
jobaun




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


